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Deutſchlaud. 

Berlin, 6. Dezember. (K. 3.) Wegen der Konferenz 
ſteigt allem Anſcheine nach eine dritte Kombination am politiſchen 
Horizonte auf. Auf die beſchließende programmloſe Konferenz, 
welche die franzöſiſchen Rundſchrelben einigermaßen aufs Gerathe⸗ 
wohl hin in die Welt geſchleudert hatten, waren berathende freie 
Konferenzen ohne Präjudiz der Entſcheldung gefolgt, die ſich in⸗ 
deſſen des Beifalles der Großmächte und mehrerer kleiner Retzle⸗ 
rungen, ſo lange keine von dem Papſte und Italien angenommene 
Baſie bezeichnet werden konnte, nicht zu erfreuen hatten. Es 
glaubte faſt Niemand mehr an das Zuſtandekommen einer ſolchen 
Konferenz ſämmtlicher europälſcher Regierungen, der kleinen und 
großen ohne Unterſchled. Im Laufe der Verhandlungen hatte 
Rußland, wie es heißt, gelegentlich an den früheren Brauch erin⸗ 
nert, daß die Großmächte, wenn es ſich um ſolche Berathungen 
gehandelt, über den Gegenſtand und die allgemeine Grundlage 
derſelben, ſo wie über die etwa einzuladenden Regierungen ſich vor⸗ 
her unter einander zu verſtändigen geſucht hätten. Jetzt iſt nun 
davon die Rede, daß Frankreich Angeſichts der Schwierigkeiten, 
welchen ſein Konferenz⸗Projekt begegnet, vorbereitende Beſprechun⸗ 
gen der Großmächte durch deren Geſandte oder auf anderem Wege 
vielleicht noch anregen dürfte. Vorherzuſehen iſt indeſſen, daß, 
wenn es zu ſolchen Vorberathungen wirklich kommen ſollte, die 
Nothwendigkeit eines zwiſchen dem Papſte und Stollen zu verein- 
barenden Programmes auch dann wieder konſtatirt werden müßte. 
Herr v. Mouſtier hat ſich im Senate einer Konferenz der Groß- 
mächte, ſcheinbar wenigſtens, wenig günſtig gezeigt, vielleicht well 
er noch in Täuſchungen über fein feüheres Projekt befangen war. 
Sollte aber auch Frankreich die mit ſo großem Apparat in Scene 
geſetzte allgemeine europälſche Konferenz fallen laſſen und ſich mit 
einer beſchränkteren der Großmächte vorerſt begnügen, jo würde 
dieſe ſich in Ermangelung einer Vereinbarung zwiſchen dem Papſte 
und Itallen über ein Programm ſchwerlich von vorn herein bin- 
den wollen. Man würde damit alſo aus dem falſchen Cirkel noch 
nicht beraus gelangen, und das ſchließliche Reſultat bliebe nach wie 
vor zweifelbaft. 


— Der Ausſchuß des norddeutſchen Bundesrathes für Handel 


und Verkehr verſammelte ſich heute zur Berathung des Konſulat⸗ 
weſens. — Berner berieth der Ausſchuß für Elſenbahnen, Poſt und 
Telegraphen den Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und 


Defterreih, wegen der Poſt⸗Tranſite. 


— Dem Vernehmen nach ſoll der zwiſchen Preußen und Ruß⸗ 
land abgeſchloſſene Cartel-Vertrag nicht erneuert werden, und die 
Kündigung von Preußen ausgeben. Den preußiſchen Nachbar pro- 
vinzen hat dieſe übel beleumundete Cartel⸗Conventlon bie jetzt nur 
Schaden gebracht. Vortheil hatte von der Conventlon lediglich Ruß⸗ 
land, und man bringt des letzteren Politik mit der Löſung der Kon⸗ 
vention in Verbindung. 

— Dasjenige Mitglied der Krondotatlons⸗Kommiſſion, welches 
gegen das Geſetz ſtimmte, war der Abg. Dr. Löwe, das zweite der 
Jortſchrittspartel angehörige Mitglied der Kommiſſion, Dr. Virchow, 
batte ſich vor der Abſtimmung entfernen müſſen, würde ſonſt aber 
gleichfalls dagegen geſtimmt haben. — Die Fortſchritts partei wird 
ihren diſſenttrenden Standpunkt auch in der Plenarſitzung zum Aus- 
druck bringen; es wird nämlich von derſelben, wie die „O. C.“ 
bort, zunächſt folgender präjudizleller Antrag eingebracht werden: 
„Ueberhaupt nicht eher in die Berathung des Geſetzes einzutreten, 
als bis 1) die Frage des Berhältnifjes des Herzogthums Lauen⸗ 
burg zur preußliſchen Monarchle entſchteden und 2) die Frage, be⸗ 
treffend die Entſchädigungen der Depoſſedirten, zur Zufriedenheit 
des Abgeorpnetenhauſes erledigt if.“ — Ein weiterer Antrag wird 
von dieſer Seite vorbereitet, der dahin geht, die Staats regierung 
zu erſuchen, dafür zu ſorgen, daß künftig auf den Etat des nord⸗ 
deutſchen Bundes eine Quote für Repräſentatlonskoſten für den 
König von Preußen geſeßt werbe, um das Mehr an Aufwand zu 
decken, welches durch die Geſchäfte eines Präfidenten und Oberfeld⸗ 
deren des Bundes entſpringen. — Als eventuelle Anträge werden 
odann wohl folgende eingebracht werden: 1) die Krondotation nur 
für den gegenwärtigen König zu bewilligen und, wie dies in Eng ⸗ 
land der Fall iſt, die Civilliſte nach jedem Thronwechſel von Neuem 
feſtzuſtellen; 2) die Apanagen für die einzelnen Prinzen geſondert 
auf den Etat zu bringen. 

— Die Kommiſſton für Handel und Gewerbe beſchäftigte. ſich 
geſtern mit Petitionen; über mehrere Petitionen für und gegen die 
Gewerbefrelhelt wurde ohne Weiteres zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen, weil die Gewerbegeſetzgebung ſeit der Emanatlon der Bun- 
desverfaſſung nicht mehr zum Reſſort des Abgeordnetenhauſes, jon- 
dern des Reichstages gehört. Längere Debatten rief eine Petition 
bervor, die den Bau einer feſten Brücke über die Memel bel Tilſit 
wünſcht. In der Kommiſſion wurde jedoch die Anſicht geltend ge- 
macht, daß die Koſten Hierfür (3 Millionen) in gar keinem Ver⸗ 
hältniß zum augenblicklichen Nutzen ſtänden, und daß dieſe Frage 
wohl dann erſt in nähere Erwägung gezogen werden könne, wenn 
der Bau der Elſendahn von Riga nach der Grenze weitere Fort⸗ 
chritte gemacht hätte. Der Regierungs-Rommifjar meinte aler- 
dinge, daß die Provinz Preußen in nächſter Zeit beſonders ſtark 
bedacht werden müſſe; man ſolle auf die vorliegende Frage aber 

ann erſt näher eingehen, wenn das Eiſenbahnnetz, das man von 
eſten nach Oſten zu zu ziehen gedenkt, bis in dieſe Gegend fort- 
geführt ſel. Er ſtellte übrigens noch für dieſe Seſſion eine Vor⸗ 
age, betreffend den Bau der Poſen-Thorn-Inſterburger Bahn in 
ueſicht. Die Kommiſſion ging dann auch, ſich dieſen Gründen 


anſchließend, über die Petition zur Tagesordnung über. 

8 Der Wortlaut des Geſetzes, betreffend die Stempelſteuer 
* Kalender, lautet in der von der Kommiſſion amendirten Form: 

"Die Stempelſteuer von den für das Jahr 1869 und die fol- 


genden Jahre erſcheinenden Kalendern iſt ohne Unterſchled zwiſchen 

inländiſchen und ausländiſchen und zwiſchen Volks“ und Lurus- 

Kalendern nach folgenden Steuerſätzen zu entrichten: Für Kalender 

in Quart, Oktav und Duodez, ingleichen Schreib⸗Kalender 2 Sgr., 

ae in kleineren Formaten, wie auch Zafel- Kalender 
gr.“ 

Berlin, 6. Dezember. 8 aus der Abgeordneten.) 11. Sitzung. 
Präſident: v. Forckenbeck. Am Miniſtertiſch: die Miniſter Freiherr von der 
Heydt, v. Selchow und mehrere Regierungs⸗Kommiſſare. — Die Tribünen 
und Logen find mittelmäßig beſetzt, die Platze im Haufe zeigen viele Lücken. 
— Der Präſident eröffnet um 10 Uhr 20 Minuten mit den gewöhnlichen 
geſchäftlichen Miitheilungen die Sitzung und verlieſt ſodann ein Schreiben 
des Miniſterpräſidenten vom geſtrigen Tage, in welchem derſelbe anzeigt, 
daß Se. Majeftät der König das Entlaſſungs⸗Geſuch des Juſtiz⸗Miniſters 
Grafen zur Lippe unter Beibehaltung ſeines Charakters als Staatsminiſter 
genehmigt und an deſſen Stelle den Praſiventen des Oberappellations-Ge- 
richts Leonhardt in Berlin ernannt habe. Nachdem ſodann der Präſident 
die Namen der für die heute zur Berathung kommenden Etats ernaunten 
Regierungs⸗Kommiſſarien mitgetheilt, nimmt vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung das Wort der Finanzminiſter Freiherr v. d. Heydt: Im Auf 
trage des Miniſterpräſidenten legt derſelbe dem Haufe den Entwurf eines 
Geſehes zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vor, betreffend die unterm 
18. und 29. September abgeſchloſſenen Entſchädigungs⸗Verträge mit dem 
Herzoge Adolph von Naſſau und dem Könige Georg von Hannover. Die- 
ſelben ließen ſich ſowohl aus erheblichen politiſchen als auch juriſtiſchen 
Gründen, die ſchon theils in der Denkſchriſt über die 60 Millionen-An- 
leihe niedergelegt ſeien, motiviren. Von den verſchiedenen Wegen, die 
hierzu erforderlichen Mittel aufzubringen, habe ſich die Regierung nach reif- 
licher Ueberlegung für den der Entnahme aus der 60 Mill.⸗Anleihe entſchieden. 
Die Regierung hege die feite Zuverſicht, daß das Haus der Abgeordneten 
mit derſelben Bereitwilligkeit die vorgelegten Verträge genehmigen werde, 
als die Regierung dem Antrage der Majorität der Budget⸗Kommiſſion, die 
abgeſchloſſenen Verträge zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vorzulegen, 
bereitwilligſt entſprochen habe; er ſchlage vor, den Geſetzentwurf der Bud⸗ 
get⸗Kommiſſion zu überweiſen. — Das Haus erklärt ſich damit einverſtan⸗ 
den. Sodann bringt der Finanzminiſter einen weiteren Geſetzentwurf, be- 
treffend die Ueberweiſung des vormaligen hannboerſchen Domanial⸗Ablö⸗ 
fungs- und Veräußerungsfonds an den hannoverſchen Provinzial-Landtag 
zur Vorlage. Es ſolle dadurch dem Provinzial-Landtage Gelegenheit ge⸗ 
geben werben, den größten Theil dieſer Summe zu Provinzialzwecken zu 
verwenden, um die entſprechenden Beträge von dem Staats haushalts-Etat 
abzuſetzen. Betreffs dieſes Geſetzentwurſe beantragte der Miniſter gleich⸗ 
falls die Ueberweiſung an die Budgetkommiſſton. — Abg. Graf Schwerin 
beantragte dagegen Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion, zieht jedoch 
auf den Widerſpruch des Abg. d. Hennig und des Präſidenten ſeinen An⸗ 
trag zurück und erklärt ſich das Haus mit dem Vorſchlage des Herrn 
Miniſters einverſtanden. Das Haus tritt nunmehr in den erſten Gegen⸗ 
ſtand der Tagesordnung: Vorberathung des Etats: Salzverkaufs verwaltung. 

(Fortſetzung folgt.) 

Coblenz, A. Dezember. Zufoige einer geſtern von maß ⸗ 
gebender Stelle aus Berlin hier beim Königl. General⸗Kommando 
eingegangenen Benachrichtigung iſt Allerhöchſten Orts befohlen wor⸗ 
den, daß das Füſilier-Batatllon des 6. rheintſchen Infanterie-Re⸗ 
giments Nr. 68 nach Jülich detachirt wird, und der Stab, nebſt 
dem 1. Bataillon des 3. rheiniſchen Infanterle-Regimente Nr. 29, 
welche in Trier ſtehen, Coblenz zur Garntſon erhalten. Dieſe Dis⸗ 
lokation, welche in betheiligten Kreiſen viele Aufregung verurſacht, 
tritt in den erſten Tagen des Januars 1868 ins Leben. — Aus 
gleicher Quelle können wir die Mittheilung machen, daß Se. Ma- 
jeſtät der König den Offizieren der Artillerie von Neuem ein aller- 
dings vorhergeſehenes, jedoch nicht ſchon jo zeitig erwartetes Avan- 
cement gewähren werden. Es werden mit Beginn des neuen Jah- 
res drei neue, noch fehlende Jeſtungs⸗Artillerie⸗Regimenter formltt: 
das 9., 10. und 11. Dieſe werden dann entiſprechend mit dem 
ſchleswig-holſtelniſchen Feld-Artillerle-Regiment Nr. 9, dem hanno⸗ 
verſchen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 10 und dem heſſiſchen Feld⸗ 
Artilerie-Regiment Nr. 11 zu drei neuen Artilerie-Brigaden ver- 
einigt, jo daß daß Königreich Preußen nunmehr ellf volle Artille- 
tie-Brigaden zählen wird. Das Avancement, welches dadurch in 
dieſer Waffe nothwendig wird, läßt ſich ungefähr berechnen, wenn 
man erwägt, daß drei Brigade-Generale, drei Regiments-Kom⸗ 
mandeure, 6 Abthellungs-Kommandeure und 24 Kompagnie -Chefs 
ernannt werden müſſen. 

Aus Baden, 3. Dezember. Nach dem Vorgange anderer 
Staaten, namentlich Würtembergs und Baierns, hat auch unſere 
Regierung den Ständen einen Geſetzentwurf über Abſchaffung der 
akademiſchen Gerichtsbarkeit an unſeren beiden Landes-Univerfitäten 
Heidelberg und Freiburg vorgelegt, um die bisherige Ausnahme- 
ſtellung der Studtrenden mit dem Grundſatze der Gleichheit aller 
Staatsangehörigen vor dem Geſetze zu vereinigen, Der Entwurf 
der Regierung enthielt indeß mehrere Beſtimmungen zu Gunſten 
der Studenten, namentlich jolten die gewöhnlichen ſtudentiſchen 
Duelle auch fernerhin bloß disziplinariſch beſtraft, auch Freihelte⸗ 
ſtrafen der Studirenden, wie bieder, im Univerſitäts-Karzer, ſtatt 
im Amtegefängniſſe vollzogen werden. Bei der geſtrigen Berathung 
des Geſetzes im Schooße der Zweiten Kammer erhielt übrigens 
das Geſetz eine konſequentere Durchführung des angenommenen 
Grundſatzes der vollen Rechtsglelchbeit Aller; es ſollen demnach in 
Zukunft in clwilrechtlichen Streitſachen der Akademiker lediglich das 
Landrecht, in Kriminalſachen das allgemeine Strafgeſetzbuch und 
bel Polſzel-Uebertretungen das Poltzel⸗Strafgeſetzbuch maßgebend 
jein und in allen drei Fällen jeder eximrte Gerichtsſtand wegfallen. 
Nur bezüglich der Beſtrafung der gewöhnlichen ſtudentiſchen Duelle 
überläßt das Geſetz dem Ermeſſen des Richters einige Milderung 
in Anwendung der ſtrengeten Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches. 
Uebrigens behalten die Univerfitäten als Korporation eine Dis⸗ 
siplinargewalt gegen ihre Angehörigen, über deren Umfang und 
Verfahren das Nähere durch Reglerungs⸗Verordnung feſtgeſtellt wird. 


Ausland. 

Luxemburg, 1. Dezember. Nachdem das Groß berzog⸗ 
thum nunmehr formell aus allen ſeinen früheren Verbindungen 
losgetrennt worden iſt, tritt die Frage wegen des finanziellen Ver⸗ 
hältniſſes Luxemburgs zu Holland wieder in den Vordergrund. 
Nach dem Frledensvertrage von 1839 zwiſchen Belgien und Holland 


trat Holland mit Forderungen an Luxemburg heran, worüber zu⸗ 
nächſt ganze zehn Jahre verhandelt wurde; aus dieſen Verband⸗ 
lungen ging Hollands Forderung wie folgt hervor: 7,258,447 Fl., 
davon 4,167,598 Fl. als Antheil Luxemburgs an der bolländiſchen 
Staatsſchuld bis 1839 und 2,552,654 Fl. als Zinſen dieſer 
Summe. Die Summe war nach der Seelenzahl am 1. Januar 
1839 berechnet, welche für Luxemburg auf 149,088 angeſetzt war. 
Außerdem forderte Holland noch 121,695 Fl. für die Vertreter 
Luxemburgs am Bundestage und Beiträge zur Bundeskaſſe von 
1830 bis 1839; dann 102,603 Fl. für Bureaukoſten im Haag, 
152,480 Fl. für Unterhalt der Bundestruppen und 34,886 Fl. 
für Penflonen an Luxemburger, die Holland an Belgien ausgezahlt 
hatte. Die luxemburger Regierung wollte dieſe Forderung nicht 
anerkennen, ging aber erſt im Jahre 1854 auf wirkliche Verhand- 
lungen darüber ein, die im Haag geführt wurden. Sie wies die 
Forderung des Antheils an der holländiſchen Staatsſchuld als un- 
begründet zurück und gab nur eine Summe von 250,991 Fl. als 
begründet zu. Dagegen ſtellte ſie Gegenforderungen an Holland, 
theils aus dem Kaufpreiſe der Staatsdomänen, dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Fonds, den Provinzlalfonds für Unterricht ꝛc. zum Ge- 
ſammtbelauf von 2,065,840 Fl. Holland ſetzte darauf ſeine For- 
derungen etwas herunter und verlangte als Ausgleichsſumme von 
Luxemburg nur noch 4,891,151 Fl. Die luxemburger Regierung 
ging auch darauf nicht ein, und Holland machte darauf 1859 neue 
Vorſchläge, nämlich: Luxemburg ſolle an Holland alles erſetzen, 
was Holland ſeit 1831 für das Großberzogthum vorgeſchoſſen habe, 
fo wie den Betrag der Penfionen an frühere luxemburgiſche Unter⸗ 
tbanen, welche Holland an Belgien gezahlt babe. Holland dagegen 
ſolle an Luxemburg einen verbältnißmäßigen Theil der Gelder, die 
kraft des Vertrages von 1839 an Belgten kamen, erſetzen, jo wie 
die Hälfte der Summen, welche ſich beim Ausbruch der Revolution 
in den Provinzialkaſſen befunden hätten. Dieſen Vorſchlägen ge- 
mäß hätte Luxemburg noch etwa eine halbe Million an Holland 
zu zahlen gehabt. Die luxemburgiſche Regierung nahm auch dieſen 
Vorſchlag nicht an und beſtand darauf, daß Holland jedenfalls den 
Kaufpreis der luxemburgiſchen Domänen zurückzable, was Holland 
aber 1862 zurückwies. Dann forderte Luxemburg 1863 ein 
Schiedsgericht, was Holland ablehnte, Luxemburg beſtand in einer 
Depeſche vom 3. März 1864 auf feinem Verlangen, und dabei iſt 
die Sache bisher verblieben. Herr E. Servais, Vice-Präſident 
des Ober- Gerichtshofes, derſelbe, welcher nach geſtrigen Nachrichten 


an die Stelle des Herrn de Tornaco als Staatsminſſter treten 


wird, hat dieſe Angelegenheit in einer ausführlichen Abhandlung 
nach allen Seiten erörtert, welche vor Kurzem erſchtenen iſt. Das 
„Luxemb. Wort“ fordert die Regierung und die Kammern auf, die 
Verhandlungen über dieſe Frage wleder anzuknüpfen, und ſagt, 
„wenn ein Land von Holland behandelt worden iſt, wie das unſerige 
zu Anfang dieſes Jahres, jo ſehen wir nicht ein, warum wir noch 
Rückſichten haben ſollten“. 

Haag, 3. Dezember. Die Staats -Kourant meldet, der 
König habe durch ein Kabinetsſchreiben vom 1. d. Mts. den Mi- 
niſtern auf ihr kollektives Entlaſſungsgeſuch geantwortet, er wünjde 
darüber keinen Beſchluß zu faſſen, bevor nicht die Berathung der 
Generalſtaaten über die eingebrachten und noch vorliegenden Kredit⸗ 
geſetze erledigt jet. 

ern, 3. Dezember. Der Groß-Rath des Kantons Aargau 
hat zwei jungen reichen Frankfurtern, die in Spreitenbach das 
Gemeinde - Bürgerrecht erworben, das Kantons - Bürgerrecht ver⸗ 
weigert, weil fie nur in der Abſicht nach der Schweiz gekommen, 
ſich durch Erwerbung eines ſchwelzeriſchen Bürgerrechtes dem preu- 
ßiſchen Militairdienſte zu entziehen. Solche Leute kann man in 
der Schweiz nicht als Bürger gebrauchen. [Bravo!] 

Paris, 4. Dezember. Es gebt aus Allem deutlich hervor, 

daß, wenn die Mehrheit der KRammer-Mitglieder nicht überzeugt 
wäre, ſie erweiſe ſich dem Gouvernement durch ihre reaktionäre Po- 
litit angenehm, fie einen ganz anderen Ton anſchlüge. Mit Aus- 
nahme der äußerſten Rechten fühlen auch die getreuen Anbänger 
des Regime's, daß aus der Sackgaſſe in Rom blos der liberale 
Weg heraus führe; aber da Niemand, nicht einmal die Miniſter des 
Kaifers, wiſſe, was Napoleon III. eigentlich vorhabe, fo haben die 
bonapartiſtiſchen Ultras ein leichtes Spiel. Dieſe ſind auf dem 
Sprunge, der Regierung eine tödtliche Verlegenheit zu bereiten, 
indem ſte darauf beſtehen wollen, daß dieſe ſich entſchleden über 
ihre Stellung zum Papſte ausſpreche. Aus Florenz erfahre ich, 
daß die franzöſiſche Regierung weder in ihren mündlichen Er- 
klärungen, noch in ibren ſchriftlichen Mittheilungen ſich klar über 
die Anſicht ausgeſprochen habe, die fie über das Konferenz-Pro- 
ekt hege. 
N 8 Heute iſt der Prozeß der auf dem Friedhofe von Mont- 
martre verhafteten jungen Leute zur Verhandlung gekommen. Herr 
Picard hat die Vertheidigung der Angeklagten übernommen. Die 
Ausjage des Herrn Mentaudon, evangeliſchen Paſtors, welcher ver⸗ 
haftet worden war, „well ſeine Geſichtszüge eine Mißbiaigung der 
durch die Polizei beobachteten Haltung auszudrücken ſchlenen“, hat 
ungemeine Senſatton erregt. 

— Der Zudrang zur heutigen Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers war ſehr groß; alle Tribünen waren überfüllt. Unter den 
Perſonen, welche Seitens des Hofes der Sitzung anwohnten, be⸗ 
fanden ſich drei Adjutanten des Kalſers: Zurien de la Gravlere, 
Fav und Bevllle; der Groß-Ceremontenmeifter, Herzog von Cam⸗ 
bacérès; der Kabinetschef des Kalſers, Conti; der erſte Kammer⸗ 
herr und Ober⸗Intendant der Kaiſerlichen Schauspiele, Vicomte de 
Laferrlere; der Graf Walewokt und der bekannte Abbé Bauer, 
Pfarrer der Zuilerien - Kapelle, In der heutigen Sitzung ſprach 
zuerſt der Miniſter des Aeußern, Marquis de Mouſtier. Man 
hatte gehofft, daß deſſen Rede einigen Aufſchluß über die Politik 
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der franzöſiſchen Regierung geben werde. Die Rede des Marquis, 
der ſich ſonſt ziemlich klar und deutlich ausdrückt, ließ aber Alles 
eben ſo ſehr im Unklaren, wie früher. Thiers hatte jedenfalls 
Recht, wenn er zu beweiſen ſuchte, daß die Politik, welche Mou⸗ 
ſtier andeutete, nicht klar und deutlich iſt. Thier dagegen will, 
daß Frankreich für das Papſtthum einſteht. Der alte Voltairlanr 
iſt nämlich ſeit 1848 zu der Partei übergetreten, welche glaubt, 
man müſſe das Volk durch die Hülfe des Klerus in Schranken 
halten. Dazu kommt dann noch, daß Thiers, wie auch aus ſeiner 
Rede hervorgeht, der Anſicht iſt, daß ein zerſtückeltes Itallen, ſo 
wie auch ein uneiniges Deutſchland für die Große Frankreichs noth⸗ 
wendig ſeien. 

— Die Subſkriptlon für die franzöſiſche Nordpol ⸗Expedition 
hat einen guten Fortgang; der „Moniteur“ veröffentlicht heute die 
achtzehnte Lifte mit Beiträgen aus allen Klaſſen. 

London, 2. Dezember. Es if ſehr gut möglich, daß, an- 
geregt durch die von Sir H. W. Barron angekündigte Interpel⸗ 
lation, heute Abend eine italieniſche Konverſatlon im Unterhauſe 
zu Stande kommt. Doch würde fie die letzte „That“ der kurzen 
Seſſion ſein. Dieſe hat ihren Zweck erfüllt, indem die Gelder 
für die abyſſiniſche Expedition und deren Beſchaffungsmodus ge- 
nehmigt wurden, alles Andere iſt Nebenſache. 

Liſſabon, 2. Dezember. Die portugieſiſche Regierung, 
welche die Einladung zur Konferenz in der Angelegenheit des hei- 
ligen Stuhles vor einigen Wochen erhielt, hatte wegen der ver- 
wandtſchaftlichen Beziehungen des Königs mit der italieniſchen Dy- 
naſtie (König Louis hat bekanntlich eine Tochter Viktor Emanuels 
zur Gemahlin) und wegen der Stellung der Regierung zum römi⸗ 
ſchen Stuhle Anfangs keine Neigung, ſich überhaupt an der Kon- 
greßfrage zu betheiligen. Portugal liefert den Beweis, daß man 
ein ſtreng katholiſcher Staat ſein kann, ohne deshalb diejenigen 
Prärogative anzuerkennen, welche die römiſche Kurie in Italien zur 
Geltung zu bringen bemüht if. Das öffentliche Bekenntniß einer 
anderen, als der römiſch - katholiſchen Kirche iſt in Portugal nicht 
geftattet, doch iſt die Hausandacht nicht katholiſcher Chriſten erlaubt. 
Bel der Kirchen-Reform unter Dom Pedro wurden 632 Menſchen 
und 118 Nonnenklöfter, mit etwa 18,000 Mönchen und Nonnen, 
im Jahre 1834 aufgehoben, die Kloſtergüter eingezogen und der 
Zehnte beſeitigt. Die Kortes find dem Verſuche der Herſtellung 
einer Abhängigkeit der Geiſtlichkeit von Rom durch den Abſchluß 
eines Konkordats ſtets entgegengetreten. 


Pommern. 

Stettin, 7. Dezember. Ueber die vorgeſtern in dem Lo⸗ 
kale der Loge zu den drei Zirkeln ſtattgehabte Feler des 25jährigen 
Stiftungsfeſtes des „phyſikaliſchen Vereins“, eines der älte⸗ 
ſten der hleſigen wiſſenſchaftlichen Vereine, berichtet die „Neue 
St. Ztg.“: Nachdem Herr Dr. Balſam einen Vortrag über die 
Geſchichte und Leiſtungen des Vereins während ſeines Beſtehens 
gegeben, vereinigte ein gemeinſchaftliches Abendeſſen die Theilnehmer 
des Feſtes. Bei dem Mahle kreiſte ein hiſtoriſch merkwürdiger 
Pokal, welcher einſt einem älteren wiſſenſchaftlichen Vereine unſerer 
Stadt, der „Alctophiliiſchen oder Wayrbelt liebenden Geſeuſchaft⸗ 
angehörte. Letztgenannte beſtand ungefähr bis zum Jahre 1757 
und überwies bei ihrer Auflöjung ihre Bibliothek, ſowie ihre Samm- 
lungen von wiſſenſchaftlichen Inſtrumenten der Loge zu den drei 
Zirkeln, welche die Bibliothek behielt, die Inſtrumente jedoch an 
verſchledene, bier beſtehende wiſſenſchaftliche Vereine vertheilte. Der 
gedachte Pokal, welcher ſtatutenmäßig den jüngſten Mitgliedern 
zuerſt kredenzt wird, trägt die Inſchrift: „Societas Aletophilorum 
Sedinensis“ und unten am Fuße herum folgenden Horaziſchen Vers: 
„Haee placuit semel, haec decies repetita placebit“. Der 
phoſttaliſche Verein beſteht, wenn wir nicht irren, bereits ſeit dem 
Jahre 1835, doch datiren die Protokolle deſſelben erſt vom Jahre 
1842. Gegenwärtiger Vorſitzender iſt der Herr Profeſſor Graf- 
mann, deſſen Vater einſt Gründer des Vereins war. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Geh. Juſtliz- und Appellationsgerichts Rath v. Boehn zu Cöslin 
den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe und dem evangeliſchen 
Pfarrer Goercke zu Zarben im Kreiſe Greifenberg das Kreuz der 
Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 

— Der Reglerungsreferendar v. Uſedom zu Stralſund if 
auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Reglerungs⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. 

— Man hat ſeit einigen Tagen mit dem Zuſchütten des 
FJeſtungsgrabens an der neuen Eiſenbahnbrücke begonnen. Das 
Mauerwerk der an das Trottoir ſtoßenden Feſtungswerke wird be⸗ 
reits abgebrochen und die Erde aus den Wällen und von dem 
Bohlwerk zur Zuſchüttung des Grabens benutzt. 

— Bet dem in der Baumſtraße wohnhaften Feilenhauer 
Natter erſchien vor mehreren Tagen der Maſchiniſt Albrecht aus 
Swinemünde unter der Angabe, daß er noch auf dem dem Konſul 
Heyſe gehörigen Dampfſchiffe „Alma“ engagirt fei und beſtellte „für 
Rechnung der Rhederei“ Gußſtahlfedern im Werthe von 10 Thlr. 
Vorgeſtern nahm er diefelben auf Grund eines fälſchlich mit der 
Unterſchrift des Kapitäns jenes Schiffes, „C. Uecker“, verſehenen 
Legitimatlonsſcheines in Empfang und iſt die Unwahrheit der von 
Albrecht gemachten Angaben ſowie die Fälſchung des Schriftſtückes 
erſt ſpäter ermittelt. 

— Geſtern Abend wurde der Müllergeſelle Wilh. Schockey 
aus Greifenhagen, der ſich mehrfacher Betrügereien gegen den 
Böttchermeiſter H. bierſelbſt ſowie der Bellegung des unrichtigen 
Namens „Schutti“ ſchuldig gemacht, verhaftet. 
f $$ Ueckermünde, 6. Dezember. In der verfloſſenen 
Nacht war bier ein heller Feuerſchein ſichtbar. Heute erfuhr man, 
daß in den Torgelower Holändereien die Gebäude des Schulzen 
Gloede (Pfennigsporft) abgebrannt find. 

Dramburg, 5. Dezember. (Dd.-3.) Heute Nacht um 
12 Uhr pajfirte durch Dramburg die Leiche der in Berlin verſtor⸗ 
benen Stammmutter derer von Knebel-Döberitz, um in der Fami⸗ 
liengruft der letzteren in Friedrichsdorf beigeſetzt zu werden. In 
der Verſtorbenen verliert der Kreis eine Frau von wahrem Adel, 
welche, fern von lächerlichem Stolze, ſich beſonders ausgezeichnet 
hat durch wirkliche Frömmigkeit, viele Wohlthaten an Arme und 
Leldende und eine ganz beſondere Herzensgüte, ſo daß das An- 
denken au die Dahingeſchtedene gewiß noch lange fortbeſtehen wird. 
Die Chaufjerftraße durch die Stadt war auf Anordnung der 
Stadtbehörde eigene in dieſem Zwecke durch Laternen beleuchtet 


und an den Fenſtern 22 Häuſer, bel denen der Trauerzug 
vorbelmußte; bemerkte Mun Lampen und Lichte. Die Kapelle des 
Herrn v. Unruh fpielle, dem Leichenwagen vorangehend, die Me- 
lodte: „Jeſus meine 1c.“ — Auch bier in unſerem Kreiſe ſcheint 
es mit der Verbeſſetung der Lehrergebällr endlich Ernſt zu wer⸗ 
ven, denn täglich ſieht bier Landſchullebrer, die mit den be⸗ 
treffenden Gemeinden Tetmin in dieſer Angelegenheit in dem Land⸗ 
rathsamte haben. 
Neueſte Nachrichten. 

Wien, 6. Dezember. Nach der „Neuen freien Preſſe“ hat 
das Kadinals-Kollegtum im Einverſtändniſſe mit dem Papſte be- 
ſchloſſen, Angeſichts der gegenwärtigen kritiſchen Lage des heiligen 
Stuhles, im Falle, daß der Papſt ſterben ſollte, eine längere Pauſe 
zwiſchen ſeinem Tode und der Einſetzung ſeines Nachfolgers thun⸗ 
lichſt zu vermeiden. 

— Die „Preſſe“ will wiſſen, die Konferenz werde unter allen 
Umſtänden zuſammentreten, gleichviel, ob ſich viele oder wenlge 
Mächte an derſelben bethelligen. Dieſelbe werde aber nur den 
Charakter einer freien Berathung haben. Zum Konferenzort wäre 
Paris auserſeben, und würden die Mächte auf derſelben durch ihre 
ordentlichen Geſandten vertreten werden. — Das „Tageblatt“ bringt 
dieſelbe Mittheilung mit dem Zuſatze, vor dem Zuſammentritt der 
Konferenz werde die bisher noch nicht offiziell ausgeſprochene An⸗ 
erkennung des norddeutſchen Bundes durch Frankreich, England, 
Rußland und Oeſterreich erfolgen. 

Paris, 5. Dezember. Der „Avenir national“ greift die 
Rede, welche Thlers bei der Verhandlung über die Interpellationen 
wegen der roͤmiſchen Frage gehalten, als ein Gewebe von Inkon⸗ 
ſequenzen und Widerſprüchen, worin jede Frage berührt, aber Nichts 
bewieſen wird, an. — Der „Tempe“ jagt, daß Thiers, indem er 
die weltliche Macht des Papſtthums vertheidigte, ein wirklich intel⸗ 
lektuelles Mißgeſchick erlebt. — Die „France“ nennt die Rede 
Tbiers ein wahrhaftes Monument hiſtoriſcher und politiſcher Ein⸗ 
ſicht der Philosophie, Moral und eines überlegenen Verſtandes. — 
Die „Opinion nationale” jagt, daß Thiers als eifriger Katholik 
die Spmpathiren der Majorität des Corps legislatif zu gewinnen 
wünſche, um das Fundament zu einer Allianz mit der klerikalen 
Partei zu legen. — Die „Liberté“ ſagt, es würde einen Raum 
von zehn Seiten erfordern, wenn man aus der Rede Thiers alle 
angreifbaren Punkte, Widerſprüche und hiſtoriſchen Jerthümer her⸗ 
vorheben wollte. 

— Nach kurzer Unterbrechung der Sitzung beſtieg der Mi- 
niſter Rouher wiederum die Tribüne. Er erklärte: Wenn ich ge⸗ 
ſagt habe, daß unſere Truppen in Rom bleiben werden, ſo lange 
es die Sicherheit des Papſtes erfordert, ſo habe ich unter dem 
Worte Rom die Integrität des gegenwärtigen päpſtlichen Gebiets 
verſtanden. — Mr. Jules Favre ſagte: die Erklärung wäre deut- 
lich; allein wenn man die weltliche Macht des Papſtes aufrecht er⸗ 
halten und gleichzeitig die Einigkeit Italtens befeſtigen wolle, ſo 
jet dies eine Chlmäre. — Mr. Chesnelong bemerkte, daß er An- 
geſichts der von der Regierung gemachten Erklärung ſeine Inter- 


pellation zurückziehe. — Der Staatsminifter Rouher forderte die 
Kammer auf, mit Bezug auf bie Interpellation Favres zur Tages- 
ordnung überzugehen. — Der Uebergang zur Tagesordnung wird 


von der Kammer mit 237 gegen 17 Stimmen genehmigt. — Die 
Debatte über die Interpellationen hinſichtlich Deutſchlands wird 
auf nächſten Montag verſchoben. 

In der weiteren Fortſetzung der Rede zitirte der Miniſter die 
Worte Cavours, welcher ſagte: „Rom iſt unſer und wird mit der 
Zuſtimmung Frankreichs und durch moraliſche von Gewaltthätig⸗ 
keiten freie Mittel die Hauptſtadt Italiens werden.“ Ich ſchließe 
mich dieſen Worten völlig an, fuhr der Miniſter fort; was würde 
Frankreich jagen, wenn es eine fremde Nation in Paris hätte? 
Das Programm der Regierung beſteht darin, Ordnung, Vertrauen 
und das Prinzip der Autorität und der Achtung der Geſetze wieder 
herzuſtellen, die Finanzen zu verbeſſern und den Handel und die 
Arbeit zu entwickeln, ſowle ſchließlich die Stärke der Armee der 
der benachbarten Nationen gleichzuſtellen. — Die Regierung wird 
Geſetzvorlagen einbringen, um alle dieſe Zwecke erfüllen zu können. 
— Der Minifter lobte die Armee und die von den Maſſen gezeigte 
Disziplin. Die Armee, vereint mit der Regierung und dem Par- 
lament, wird die Flagge der Monarchle aufrecht erhalten. — Der 
Deputirte Nicotera hält einige Worte Menabrea's für eine per⸗ 
ſönliche Anfptelung. Er ſagte: Es ſel nicht wahr, daß die Be⸗ 
völkerung der päpſtlichen Staaten die Gegenwart der italteniſchen 
Truppen zum Schutze gegen die Ausſchreltungen der Freiwilligen 
verlangt habe. Es jet nicht geboten geweſen, daß die Freiwilligen 
die Fahne der Monarchie entfalteten, da Plebiscite das monarchiſche 
Prinzip bllligten. — Nicotera zeigt an, daß er in Bezug auf 
dieſen Gegenſtand eine Interpellation eingebracht habe, worauf der 
Miniſter Menabrea feine Antwort für morgen zuſagte. — Der 
Antrag, morgen zur Präſidentenwahl zu fcpreiten, wurde nach 
kurzer Debatte angenommen. — Die Kammer beſchäftigte ſich als⸗ 
dann mit der Abſtimmung über Vorlagen, welche noch von voriger 
Seſſton übrig geblieben waren. 

Im Senate machte der Miniſter Menabrea eine der in der 
Deputirtenfammer abgegebenen gänzlich analoge Erklärung. 

Die Gazzetta Uffiztale veröffentlicht einen Königlichen Erlaß, 
welcher den bei der letzten Invaſton des päpſtlichen Gebiets Be⸗ 
thelligten und Mitſchuldigen die Amneſtie bewilligt. Durch dieſen 
Erlaß giebt die Regierung ihre frühere Abſicht, Garibaldi vor ein 
Gericht zu ſtellen, auf. In der Einleitung, welche dieſem Erlaß 
vorausgeht, heißt es: Jetzt, da die Ruhe wieder vorherrſchend iſt, 
und die Vertreter der Nation im Parlament ihre gebleterlſche 
Stimme hören machen konnen, fühlen wir uns aus patrlotiſcher 
Liebe veranlaßt, den Schleier über peinliche Thatſachen zu ziehen. 

Florenz, 5. Dezember, Bel Eröffnung des italleniſchen 
Parlaments verkündete der Miniſter Menabrea in feiner Rede zu- 
erſt die Mißſtände, welche zu dem Rücktritt Rattazut's und der 
hierauf an General Cialdint ergangenen Aufforderung, ein Minifte- 
rium zu bilden, und der ſchlleßlichen Bildung des Kabinets ge- 
führt haben. Der Miniſter konſtatirte alsdann, daß in Folge der 
Invaſlon des päpſtlichen Gebiets durch Garibafdianer Frankreich 
die Mittheilung gemacht habe, daß es die September-Konventlon 
als verletzt betrachte. Da es General Ctaldint nicht gelungen 
war, ein neues Kabinet zu bilden, und da Garlbaldt von Caprera 
entkommen war, fand die franzöſiſche Intervention ſtatt. Es wäre 
unmöglich für die italteniſche Regierung geweſen, mit 12,000 Sol- 


daten, welche die einzigen Truppen waren, die an der Grenze be⸗ 
nutzt werden konnten, ſich in einen Krieg mit Frankreich einzu⸗ 
laſſen. Die herauf exlaſſene Königliche Proklamation hatte einen 
doppelten Zweck, nämlich den, die Banden in ihrem Marſche nach 
der Grenze zu beſchränken und den, die Bevölkerung zu beruhigen. 
Wiederholte Vorſtellungen ſind Garibaldi gemacht worden, von 
feinem Vorh eben abzuſtehen, aber fie waren alle vergeblich, und 
als ſchließlich die Kataſtrophe eintrat, fühlte ſich die Reglerung 
verpflichtet, ihn zu verhaften, ein Schritt, der aus Rückſichten der 
Ordnung und politiſcher Nothwendigkeit erhelſcht war. Als die 
fremde Einmiſchung ſtattfand, hielten wir es für nöthig, die Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze durch italleniſche Truppen zu verordnen, in⸗ 
dem wir verpflchtet waren, dahin zu gehen, wo wir ebenfalls Rechte 
und Intereſſen zu vertheidigen hatten. Im weiteren Verlaufe, 
als die Umſtände, welche uns zu diefem Schritte veranlaßten und 
uns zu demſelben berechtigten, zu beſtehen aufgehört batten, zogen 
wir uns aus eigenem Antriebe zurück, und dazu wurden wir aus 
dringenden militäriſchen und politiſchen Gründen veraulaßt. Außer⸗ 
dem wünſchte ich der fremden Regierung keinen Vorwand zu geben, 
ein Beſetzung, welche uns als proviſoriſch angekündigt war, in eine 
permanente zu verwandeln. Allein wir haben weder eine Andeu⸗ 
tung uns zurückziehen zu ſollen, empfangen, noch würden wir die⸗ 
ſelbe geduldet haben. Der Hauptzweck, weshalb wir die Grenze 
überſchritten haben, war, den Freiwilligen Schuß zu gewähren, 
indem wir großherzige Ergebenheit von den Künſten Derjenigen 
unterſchleden, welche die Bewegung anfachten, ohne ſich handelnd 
dabei zu betheiligen, fie jedoch zu einem Mittel der Verſchwörung 
gegen die Regierung machten. 

Florenz, 5. Dezember. Es wird verſichert, der Konſell⸗ 

präſident Menabrea habe bereits neue, beſtimmte Vorſchläge in Be- 
treff eines Konferenzprogrammes an die franzoͤſſſche Regierung ge- 
langen laſſen, und zwar wären dieſe Vorſchläge formulirt worden, 
als das italleniſche Kabinet bereits Kenntniß von den Erklärungen 
des Marquis Mouftier im Senate erhalten hatte. 
London, 5. Dezember. In der heutigen Sitzung des 
Oberhauſes begründete Earl Derby eine Reſolutlon über die abyſ⸗ 
ſiniſche Angelegenheit, welche mit der im Unterhauſe identiſch if. — 
Lord Ellenborougb ſpricht feine Bedenken gegen die Zweckmäßigkeit 
der Expedition aus. — Lord Ruſſell ſpricht für die Expedition und 
verlangt, daß für die Reglerung, welche ſich in einer ſchwierigen 
Lage befände, Rückſichten genommen werden. — Die Refolution 
wurde angenommen. 

— Garibaldi it ſich auch in Varig nano konſequent geblieben. 
Das Kabinet Menabrea hatte ihm die Freiheit unter der Bedin⸗ 
gung angeboten, daß er fein Wort gebe, „ſich nicht mit Politik be- 
ſchäftigen zu wollen“. Der Alte entgegnete, er nähme die Freiheit 
unter dieſer Bedingung nicht an. Garibaldi that aber noch mehr! 
er diktirte dem Oberſten Camozzi eine Erklärung, daß er bereit 
jet, ſich auf die erſte Aufforderung dem Gerichte zu ſtellen, vorbe⸗ 
haltlich der Zuſtimmung des Abgeordnetenhaufes. So meldet die 
„Turiner Zeitung", 


Bermifchtes. 
— (Strelle ver Londoner Drojgfentutfger) D 


„E. Corr.“ ſchrelbt aus London, 3. Dezember! Die Londoner Ens 
wollen heute Abend eine allgemeine Strike beginnen und nicht 
mehr auf dem Schauplatz der Straßen erſcheinen, bis ihnen die 
Reglerung geſtattet, ohne Laternen zu fahren. Morgen Abend 
beabſichtigen ſie ein großes Meeting in Exeter Hall abzuhalten. 
Bis dieſe Differenz ausgetragen if, wird es für die Theater beſucher 
und die mit den Eiſenbahnen ankommenden Fremden der Berlegen- 
heiten nicht wenige geben. 


Scbiffsberichte. 

Swinemünde, 6. Dezember, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Ceres (SD), Braun von Kiel. Boruſſia (SD), Eybe von Königsberg. 
Colberg (SD), Streck von Danzig; Der Preuße (SD), Heydemann; 
Orpheus Sa Heydemann von Königsberg. Stolp (SD), Ziemke von 
20 Pedale Anbei Pan Si Elbing. Adviſirte Schiffe, bis 

D eingekommen. iffe ſeewärts ankommend. Wind: 
O. Revier 15%, F. Strom ausgehend, 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 6. Dezember. Weizen in matter Haltung. Gel. 4000 Ctr. 
Roggen-Termine eröffneten heute gleich höher, als wie ſolche geſtern ge⸗ 
ſchloſſen, wurden alsdann unter dem Eindruck einer großen Kündigung zu 
rückgängigen Preiſen gehandelt. Nachdem letztere coulante Aufnahme ber 
gegnete, befeſtigte ſich die Haltung wieder und ſind die Schlußnotirungen 
dsc Bei als geſtern. Locowaare reichlich am Markt. Gef. 19,000 Etr. 

afer ſtill. 

Von Rüböl waren die nahen Sichten im Preiſe unverändert, dagegen 
auf ſpätere Lieferung eirca 1 & pr. Ctr. billiger käuflich. Gekündigt 
200 Etr. Spiritus verkehrte in feſter Haltung, gedoch haben die Preiſe 
bei zurückhaltender Kaufluſt keine weſentliche Aenderung erfahren. Gekünd. 
280,000 Ort. . 

Weizen loco 86—105 Ag nah Qualität, gelb. ſchleſ. 100 , bunter 

8 70 & ab Bahn bez., pr. Dezember 86, Y, 3% bez., April - Mai 
ez. 

Roggen loco 73¼ —76 & nach Qualität, 78—79pfb. 74— 75 9. 
ab Bahn bez., geringer 73 % frei Mühle bez., pr. Dezember 76, 751,, 
757%, ½ bez., Dezember ⸗Januar 74½, 74 bez., April⸗Mai 74, 
73% A bez., Mai- Juni 74%, Br. 

Weizenmehl Nr. 0. 6 ½, :; 0. u. 1. 6, 6%. Roggenmehl Nr. 0 
5½, 3, 0. u. 1. 4½, 5½ . pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 50—58 3% pr“ 1750 Pld. 

Hafer loco 30-33 , ſchleſ. 318, 32 , böhm 32, % & ab 
Bahn bez., per Dezember 31%, & Br., April - Mai 32% Br., ½ 
Ag. Gd., Mai⸗Juni 33 % Gd. 

Erbſen, Kochwaare 70-76 , Futterwaare 66—70 . 

Rüböl loco 10%, % Br., pr. Dezember und Dezember - Januar 
101, & bez., Januar ⸗ Februar 10½ & bez., April⸗Mai 11, 10144, 


bez. 

Spiritus loco ohne Faß 20½ 3% bez., pr. Dezember u. Dezember⸗ 
Januar 20%, , ½ 6 bez., Januar- Februar 20½, % Ag bez. und 
Br., 14 3 Gb., April-Mai 21%, 21 9% bez., Mai-Juni 21%, & bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Die niedrigeren Pariſer Tourſe ha⸗ 
ben die ſchon geſtern hervorgetretene Verſtimmung der Börfe geſteigert, die 


Haltung war matt und die Courſe egen geſtern abermals weichend. 
Wetter vom 6. Dezember 1867, 


Im Weſten: m Oſten: 
Parise 0% R., Wind WSW Danzig.. 0, N., Wind OS 
Bruſſel HR, * SSH | Königsberg — 1% R.. DO 

rier N, S Memel 1% R.. Sd 
Köln -+:+.» 2, R., SW Riga · — NR.. — 
Münſter .. 2, R., S Petersburg —2, R, S 
Berlin · e. R., Moskau u sm 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau — 1 N., Wind O Chriſtianf: 1% R. NN 
Ratibor R, — Stockholm. — R.. —: 

Haparanda — R., — 


| 


— — N — — nn 
Eisenbahn ⸗Aetien. Prioretäts Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank und Induſtrie⸗Papiere. 
Distvende 57 1866. 8. Aachen⸗Düſſeldorf 82 6 Magdeb.⸗Wittenb. |3 66 reiwillige Anlelhe 44] 97%, 8 Badſſche Anleihe 1866/44] 92%, © Dividende prez 1866 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 28% 8 do. II. Em. 82 G ] do. 410 94% B yet nleihe 18595 |103% 63 Habilde 35 2 85 bu 291, bz [Berliner Kaſſen⸗Ver. 17 4 
Altona-Kiel 9 4 129 ½ bz i do. III. Em. at, V Niederſchl.-Märk. I. 487 i Staatsanleihe div. 41 97%, bz Baieriſche Präm.⸗Anl.4 98%, bz | »- Handels⸗Geſ. 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¼% 4 103 bz Aachen⸗Maſtricht 73 ½ bz do. II. 4 84 9 do. do. 4 90 ½ bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41 94%, bz Immobil.⸗Geſ. 3¼7 4 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 139 ¾ 63 |: do. II. Em. 5 80 8 do. conv. I. II. 4 87% B Staats⸗Schuldſcheine 31 83% B [Braunſchw. Anl. 18665 100% & | Omnibus 5%, 
Berlin⸗An alt 131414 222½ bz]] Bergiſch⸗Märkiſche J. — bz do. III. 4 84 Staats-Präm.-Anl. 310117 2 [Deffauer Präm.⸗Anl. 330 94½ © [Brauuſchweig 0 
Berfin-Görlig St. — 4 | 774, d be e IV. 4 95% 8 Kurheſſiſche Loofe — 53 6 [Hamb. Pr.-Anl. 18660— — 53 Bremen 
do. Stamm⸗Prior.“ — 5 97 bz do. : IT & Micherfät. Zweigb. O.“ — 55 (Kur. u. Schuld 31 7575 bz Lubecker Präm.⸗Anl. 31] 47%, & (Coburg, Erebit- 4 
Verlin⸗Hamburz 9 4 161 & do. Lit. B 44% 0 (Okerſchleſiſce . 4 | — 8 Berliner Stadi⸗Obl. 5 101% 63 [Sachſiſche Anleihe 5 104% © [Damzig 8 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 220 do. IV. 4 92%, ) J. do. B. 1 78, 8 do. 41 97%, & Schwedische Looſe — 10%, 8 Darmſtadt, Erebit- 34½ 
Berlin-Giettin 8% 4 136% 5 do. N. [44] 91, © Qdo. G. 4% 8 | de. 34] 80%, 53 [Deftere. Metalligues 5 48 8 | Zettel- 4 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 61%, b || be VI. 41 89% 9 do. D. 4 8% © Börſenhaus-Auleihe 5,10 1 bz National. Anl. 5 | 55%, ö; Deſſau, Eredit⸗ 0 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 94,4 127 bie do. Duſſ.-Ald. J. 83:40 [Ade. E. 3 44% 85 Kur. u. N. Pfandbr. 31 76%, b 1854er Looſe 48313 sl Gas- 11 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 20 b do do. II. 90% G do. F. 41 93%, © do, neue |4 | 86%, bz » Credit⸗Looſe —| 721, bz 4 Landes⸗ 7½ 
Löln⸗Minden Mat 1427, 63 || do. Dort.⸗Soeſt 1. 4 90. G | be. G. 4193 B Oſtpreuß. Pfaudbr. 31 78 b » 1860er Looſe 4 69%, bz Disconto⸗Commund. 8 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2%,]4 | 75 Y% 63 II de. o. II. 41 91%, bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 253 bz | do. 4 | 83% 8 | 1864er Looſe — 42 bz (Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 41 8574 53 | Berlin-Andalt Ii a do. neue 3 241 bz | do. 41 90% bz 1864er Sb.⸗A. 5 | 60%, bz Genf, Credit⸗ 0 
do. do. 5 5 99177 B do. 957% Rheinifche 4 — bz i Pommerſche Pfandbr. 34] 75° bz [Italieniſche Anleihe 5 | 44%, bz i Gera 73/3 
Saliz. Ludwigsb. 64,15 | 85% 65 de. Lit. B. 9577 63 do. b. St. gar. 3 —, ® | do. neue 4 | 86% bz Rufſ.-engl. Anl. 186215 | 85%, bz [Gotha 5 
Löbau-Zittau — 8% 53 Verlin⸗Hamb. I. Em | 39%, © | do. II. Em. 58/604 1% IPofenfche Pfandbr. 4 — do. 1864 engl. 5 87 & [Hannover 5% 
Ludwigs hafen⸗Berb. 10% 153% G o. II. Em. 4 89% do. 1862 4 9174 ® | de. neue 31 — Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 102% bz Hoͤrder Hütten ⸗ — 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 |187% 5 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 86%, b | do. v. St. gar. 4 96% Sl do. neue 4 85% © | do. 1866 5 964 bz [Hypoth. (O. Hubner) 12 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 261 4; o. c. 4 | 85%, [Rhein⸗Rahe⸗Bahn 47 937% 2 IJ cchſiſche Pfandbr. 485 6 Ruſſ.-poln. Sch.-Obl.(4 63% B [Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 
do. do. B.] — 4 88 63 | Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — © | do. II. 44 WB ® | Sciefiige Pfandbr. 3j 83% bz |Bart--Obt. 500 Fl. 493, © [Königsberg 771 
Mainz⸗Ludwigshafen 73,]4 128% bz o. II. Em. 4 83%, bz Mosko-Rjaſan 5 N bz [ do. IIt. 4 4 — — Amerikaner 6 | 761% bz Leipzig, Credit⸗ 4% 
Meckleuburger 3 4 73 ½ bz do. Ul. Em. 4 | 83 bz Rjaſan⸗Kozlow 678% V do. % e eher, ſeureniburg 6 
Münſter⸗Hamm 4 488 bz do. IV. Em. 41 951, B Ruhrort⸗Cref. K. G. 41 5. Weſtpreuß. Pianbbr.! 310 77 8 echſel⸗ ours. Magdeburg 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 ja | 584 © S Bears — 6| do. II. 4 81357 do. neue 4 82½ bz Amſterdam kurz 3 1427, bz ÖMeiningen, Credit-⸗ 6 
Niederschl. Zweig. 5 4 | 77% 8 | Eötn-Erefelb 00 D do. III. 4 91% 8 do. neueftel4 | 82 bz ] do. 2 Mon. 3 142½ bz [Minerva Bergw.⸗ 0 
Nordbahn, Frd.-Wilh. 4½ 4 96 ½ bz Cöln⸗Minden 90% & schleswigſche 4 91, 53 do. 440 90% 53 [Hamburg kurz 2 151%, bz Moldau, Eredit⸗ 0 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 34/199, bz do. II. Em. 5 102% ® Stargard⸗Poſen 4 82% © Kur- u. Neum. Rentbr. 90%, B | do 2 Mon. 2 151 bz MNorddeutſche 81, 
do. It. B 12 1341178 40 bz. do. 4 | 844, B do, II. 41 — B Pommerſche 90½ bz [London 3 Mon. 3 6 24% 15 Oeſterreich, Credit⸗ 5 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 [5 1357 b do. III. Em 83 do. III. 144 91% 8 Poſenſche 4 | 89%, bi Paris 2 Mon. 3 811% 65 Phönix — 
Oppeln⸗Tarnowitz 73% 5 do. do. 4 94 4 [Südöſterr. Staatsb. 34/215 ½ O Preußiſche 4 | 89%, bz [Wien Defterr. W. s T. 4 84 ¼ bz Poſen 714 
Rheinische 64,14 119% 65 do. IV. Em. 4 | 83% © [Tharinger 4/88 B Weſſtphäliſch⸗zehein. 4 92 64 | do. do. 2 Mon. | 8354 54 [Preuß. Bank⸗Antheile 131% 
do. Stamm ⸗Prior. — 4 ur do. V. Em. 4 83½ 63 | do. III. 4 — 5 Sächſiſche 491% © Augsburg 2 Mon. 4 56 24 & Ritterſchaftl. Priv. 5 
Rbein-⸗Nahe-Bahn | 0 4 | 28% bz | Eofel-Oderb, (Wilbb.) 482 ½ 0 . do. IX. Em. 144198 DB | Schleſiſche 4 | 91% bz Leipzig 8 Tage 41 995% © |Roftoder 
Auſſiſche Eiſenbahn 5, | 77, do. III. Em. 44] 87 G Gold und Pa — — do. 2 Mon. i 99% © Sächſiſche 6% 
Stargard⸗Poſen 41,144] 93 ¼ B do. IV. Eng - . x pier gets. prankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 6 Schleſiſcher Bankver. 7½ 
Sudoͤſter. Bahnen 715 95, bz JGaliz. Ludwigsbahn 5 811% B Fr. Bkn. m. 1.85 Dollars 119%, G Goldkronen 9 9%, © betersburg 3 Wochen? | 92%, bz Thüringen 4 
Thüringer 73,14 130% 63 Lemberg⸗Czernop 5 | 68%, bz | do. ohne R. 99 63 J Napoleons 5 13 bzf⸗Gold p. Zollpf. 469 ½ G, do. Mon. 71 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 110% 
Warſchau⸗Wien — 5 60% bz J Magdeb.⸗Halberſtadt 44 951½% B Ideſt. Rt. öſt. W. 84% bz Louisd'or 112½ bz er 113% bz Warſchau 8 Tage 6 | 84%, bz [Weimar 4 
do. 41 94% © |Ruff. Bankn. 8414 bz | Sovereigns 6 24%, bi] Silber 29 25 65 [Bremen 8 Tage 31111 ½ 03 
2 l it Fran Bern⸗ 
amilien⸗Nachrichten. Carl Fried. Milk. Jonas, Arb. hier, m Bekanntmachung. . | 
Wales Frl. Amalie Maas mit dem Bäckermeiſtee harbine Carel Wich. Mehring geb. Jane, N Alb Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, dem Illustrirte P rachtaus aben 
a Johann Gottl. Herrholz, Arb. hier, mit F ert. a 
— Hartmann (Greifswald). Aug. Krauſe hier. . See und Papenwaſſer, nach dem Pachttarif | F h 
eboren: Ein Sohn: Herrn Böttchermeiſter H. W. Zu der Johannis- Kirche: auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1867—68 ſtehen Termine als estgesc enk. 


Reiß jun. (Stettin). — Hrn. Locomotivführer J. Fleiſch 8 eh » a E i A 

ui Ro Eine Tochter: Hrn. Gymmafial- | Christ. Wilh. Fried. Meißner, Kutſcher hier, mit Jungfr. Igbo eee eee Zu haben in allen Buchhandlungen; 

Director G. Stier (Colberg). — Herrn Gymnafial- Emma Ther. Mencke hier. Bollwerk Nr. 14, Fritz Reuter's 

lehrer Lamprecht (Cöslin). In der Peter- und Pauls⸗Kirche: an, in welchen bei Empfang der Willzettel ſofort die ganze “ 

eſtorben: Kreisger.⸗Beamte a. D. Theodor Hollag] Herr Tarl Johann Erdm. Zander, Maſchinenmeiſter in | Pacht zu zahlen if. „Olle Kamellen. 

(Stettin). — Gepäckträger Wilh. Niedenführ (Stettin). Ladeck, mit Jungfr. Eliſab. Henr. Fried. Treter in Grabow. Die auf früher gelöſte Willzettel am 1. December d. J. „ PBtromtid. 3 Bünde, mit 60 vortrefflich ge- 
Fried. Wilh. Rackow, Arb. in Grabow, mit Jungfrau | fällige zweite Pachtbälfte kaun an jedem Mittwoch Vor⸗ lungenen Zeichnungen von L. Pietsch. Elegant 


Kirchliches. Louiſe Fried. Seewald baf. 5 mittag im Amtslokal der Königlichen Kreisſteuerkaſſe zu gebunden mit Goldschnitt 8 Thlr. 
Am Sonntag, den 8. December (2. Advent), werden] Joh. Ludwig Ferd. Schneider, Gepäckträger hier, mit | Stettin, Breiteſtraße Nr. 7, zwei Treppen, muß aber Fritz Reuter's 
in den hieſigen Kirchen predigen: Ww Carol. Emilie Aug. Vollert, geb. Suckow, hier. ſpäteſtens in den oben beſtimmten Verpachtungsterminen 22 
In der Schloß⸗Kirche: Joh. ried. Breitzke, Arb. in Grabow, mit Jungfrau] gezablt werden. 5 . a 50 II anne Nute. 0 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr Chriſt. Wilh. Carol. Müller daſ. Willzettel auf Aalſpeere werden in den obigen Terminen Mit Zeichnungen von Otto Specter. Elegant 
err Konſiſtorialrath Küper um 10% Uhr Friedr. Wilb. Stiemke, Seefahrer zu Bredow⸗Antheil, und außerdem auch ferner, wie bisher, an jedem Mittwoch gebunden mit Goldschnitt 2½ Thlr. . 
825 Sensral- Superintenbent Dr. Jaspis um 2 Uhr. mit Joh. Amalie Henr. Veſter daſ. 5 im ee gegen Zahlung von 1 9% II lu st r ation en 
err Previger B 8 r a r einen Aalſpeer ertheilt. 
55 ge de. um 1 Ubr Hält Job. N 3 ne Dor. Marie Res er Königliche Ober ſiſchmeiſter zu Reuter's Werken 
err Konſiſtorialrat er. g bier. er e + 
Am Dienftag, Berg in Bibelſtunde. 5 . Kamrath, Sergeant hier, mit Jungfrau n JI. Stromtid. 3 W künstlerisch 
Herr Konſiſtorialrath Carus. ulda Alter hier. BR - ausgeführte Bilder nebst uter’s Portrait, 
e SH S. d ae In e a. gf et 2. S gg, Hanne Nüte 0 Pe 
Herr Prediger Schiffmann um r. mit Wilh. Dor. Mare Pama daſelbſt⸗ den Arbeiter Ferdinand Wolter, welcher im „Hanne Nute. 37 vorteil. Bilder 
err Prediger Pauli um 2 Uhr. Auguſt 1861 von Groß ⸗Lubs fortgegan 5 und deſſen nebst Reuter's Portrait. In eleganter M 5 
err Prediger Steinmetz um 5 Ubr. 1 l Bekanntmachung. gegenwärtiger Aufenthalt ne sh } Bes dealer 1½ Thlr. 8 2 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält] Am 13. Januar 1868, Vormittags 9 Uhr, beginnen] Verlaſſung auf Trennung der Ehe angetragen. dem 1 7 e er 
Herr 5 — der Jab d 802 Fi deere Gebe ea im 0 Jahre 4 Wir haben zur Beantwortung der Klage und weiteren 3 e eee e eee 
AS 5 reisgerichts⸗Gebäudes. Der utritt von Zuhörern findet] mündlichen Verhandlung einen Termin auf 
dar e Die an — . u. wur fab age dee Statt, wege in unjerm 8 den n Sine 1868, Vormittags 9 uhr, Wohnungs: Anzeiger 
„ . erm Si e an t, . 
der e gene en Sonn an 1 uhr ya n RN e 1 4 5 — =. er Bemaruung vor en eh — Adr eß 15 
{ » iger Weiſe eibet find, ebenſo „ſeinem Ausbleiben auf den ferneren Antrag der Klägerin 
= — ep Pauls-Kirch welche ſich nicht im Vollgenuffe der bürgerlichen Ehren | die Ehe mit derſelben auf Grund böslicher eelaffung gen für die S Ancl 
Gert Prehiger Hofmann um 5. hr e. e EL E kennt und, er für den allein. jäufnigen Theil ech für bie tabt Ni et Umgegend, 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 1 . 2 n 2 1 den 18. November 1867 wird ein Anhang gegeben, der aus Geſchafts. und ſonſti 
a eg 2. ge um 1 Uhr hält Königliches Kreis⸗Gericht. Kin al. e, Kreis⸗Gerich K. I . Ab theilung eee dr * See 
5 „„ 3 “ e Zeile 2½ Gr Die ganze Seite 
Ju der Gertrud ⸗Kirche: Stettin, den 28. November 1867. K 7 80, Format, ca. 52 Zeilen lang, wird 4 , d x 
der Haft Bei mm O4 Ih Bau: und Nutzholzverkauf im Weihnachtsbitte ſprchend 1 Seite J K., , Sele 1 . eben 
Die Beicundach am Sonnabend um 2 Uhr halt Forſtrevier Armenheide. für die Kückenmühle. Ei 905 A 5 10 daß a Jabrhang ſehr ver⸗ 
Herr Paſtor Spohn. Am Freitag, den 13. Dezember dieſes Jahres, Morgens | 4 Beim Herannahen des Weibnachtefeſtes wendet ſich die nachhaltigsten Erſolg haben werben nzeigen jeder Art den 
Neu⸗Tornei im neuen Betſaale: von 10 Uhr ab, ſollen circa 350 Stämme ausgearbeitete Kuckenmühle wieder mit fröhlichem Vertrauen herzlich bittend Bis ſpäteſtens Anfang Januar werde ich M 8 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr. kieferne Bau- und Nutzhölzer, in Sageblöcken ſtarken, an alle ihre Gönner und Freundinnen. Unter den 65 zu den Annoncen erbitten auuſeripte 
der St. Lucas⸗Kirche: mittleren und kleinen Bauhölzern, ſowie mehrere Looſe] Zöglingen der Anſtalt find viele arme Kinder, die in der“ Anelam, im Dezember 1867 
1 10 Uhr Bohlflänme und Spaltlatten, im Jagen 5 der Armen. Jawerſichtlichen Gewißheit darüber, daß die Liebe auch ihrer 4 ? 
der Prariger Faedlender — 6 Uhr. 14 ae 1 ſogenannten Baumbrüde, an Ort 5 vergeſſen werde, dem Sehe in See ge e ang . Dietze. 
und Stelle im alde öffentli 4 vollſter Erwartung entgegen gehen. Ihr Loo o traurig, u 
, Iu Grabow: verfauft werben. Die ae e en ihr Geiſt fo umnachtet. Da thut es doppelt noth, daß Gn Jur erſten Klaſſe E 
ae Rieger ge — bergen unb Ton Das ane Ieber Zeit im welded {nen due Sehfrebe umb Befgaben inuiges Beränbnif Königl. Preuß. Lotterie in Berlin 
f utheriſche Kirche in der Nen : ehen werden. — Das Aufmaß. und Taxregiſter liegt] ſür die Freude an der wunderbaren Feſcute unseres empfehle Autheillooſe zu meinen bekannten fe 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr: Leſe-Gottesdienſt. — hi * — Kloſterförſter Schmidt 2 eee 3 . Preisen, darunter 15 3 195 Ye ſten 
e boten: ie die armen Blöden in der Kückenmühle und um liebevolle für Ie n 20 Dr 10 pr 
Am En ah zum erfeh Male: enn Ae ere Sees. Ch Dr. Wehrmann, Con⸗ Max Meyer, Stettin. 
der Schloß Kirche: Teitag, den 13., und Sonnabend, den IA December cr, |Roriafrath Hoffmann, Pred. Coſte, Pred. Hoffmann, „NB. Der einzige Hauptgewinn, welcher dieſes 
Herr Rob. = Ku — Radeke, Kaufm. in Haar⸗ ich omal lBormittige von 9 Uhr ab, — 1 Kaufm. Rich. Grundmann, wie auch der 9 Mal nach Stettin kam, 5000 Kg auf Nr. 52216, iſt 
... el am erfen Lage größere Quantität e 
Wi „Noßa Pr N . v. d. Na . 2 
oner⸗Rgts. Nr. 10 kunden Kn, mit Sangfe. Anna und andere Metalle, en Elen, Om gegeben werben. Einen neuen Transport 
uliane Fried. Urban hier. 1 am zweiten Tage ausrangirte Futterlad irre Friedr. Barthold, Vorſteher. 
en, Geſchir | ________ trier. Barthold, Borebe. grauen, großkörnigen und leicht gefal 
Ii don, Jani Kirche: gegen ele re er Ar Beni der ft werd Pr Wie vor einiger Zeit in den biefigen 5 4* Demi! ast p 0 8 alzenen 
1 i ’ t au en. i i > 
M 5 . Ae Zimmergeſelle hier, mit] Stettin, den 29. November 1867. a eee g dem er en e a rach. Fer avlar. 
Valentin Wagner, Schmied in Berlin, mit Jungſran Königl. Artillerie⸗Depot. pllegerinnen fo bewährten barmherzigen Schwestern am ſowie bie erſten nenen . 
Wilh. Cbriſt. Hindenburg daſelbſt. g ————ů— —-—¼᷑ —— — Orte zu bekommen. Drei derſelben find nun hier ange- Straßburger Gänſeleb 1 t t 
Herr Joh. Jul. Paulus Franz, Tiſchlermſtr. ; U Wiſſenſchaftlicher Ver i kommen, um ihr Werk zu beginnen, worauf diejenigen, er⸗Paſte Ell 
mit Jungfrau Hanna Fried. Emilie Wachhol Race, ein. welche ſich bereits zu Anem beſtimmten Beitrage ver- in Terrinen in allen Größen j 
Herr Kerbin. Wilh. Ludw. Schmidt, A u Pal ſt. Montag, den 9. December, um 7 Uhr Abends, im pflichtet haben, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht | empfing ſoeben und empfiehlt 2 
mit Jungfrau Dor. Chriſt. Paſewalk in Klütz ger hier, | Gymnaſtum. werden, daß in dieſen Tagen die Liſte zur Einholung der T H 
giral 1 21 aun 5 Herr Profeſſor Dr. Emsamannt: Ueber Schwere] Beiträge herumgehen wird, und liegt zur ferneren Ber 1. artsc 
duden Philipp Emil Zielke, Kaufmann hier, mit Hulda und Gewicht. ch theili = 1 N uten Werke eine Lifte zur Zeichnung 5 Ühſtraße N 
ent Kin, Wii. Beutel, Schmied in Berlin, mit Gar. | Naber: Gemeinfames Nbenbeffen. bei Herrn Carl Örtmeyer, gr. Wollweberſtr. 51, Vor vomalg J. E. Krdning. 
. orzügl. Wecco:, Peccoblüthen:, 


C 
Wild, Henr. Stüber daſelbſt, r r ee 
Herr Jul Sein. Ae Geck, Lehrer hier, mit Jung ⸗ Militair-Bildung S-Anstalt Die monatliche Verſammlung des hieſigen Kugel⸗ und Ruſſ. Familien⸗Thee, 


frau Joh. Fried. Math. Krüger zu Heinrichsdorf. 9 a 14 5 
Dal Wel Schul, Knecht hier, mit Carol. Friedr. 7 auf dem Lande, ‚Entpaltjamteits-Bereins f mpfehn feinſten Arrae, Cognae und Ram 
u Pomellen. m Anschl das Pädagogium Ost bei Fi-] findet Montag, den 9. d. M., Abends r, im Gym⸗ 
mis d Ulrich Aug. Hein. Adolf Dühr, Buchhändler hier, lehne. Sichere; Vorbereitung zum Rcharlche Examen. naſtum ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 1 I. Hartsch, S u ſtraße 29, 
Jungfrau Carol. Marie Fried. Ottilie Stuth hier. IHon. 100 quart. Rrospeete durch d. Director. Den Vortrag wird Herr Prediger Friedländer halten. vormals J. F. AA 


al 


* Quart, mit über 400 Abbildgn., nur 15 Gr! — Der 


tausenden Anekdoten, Puff's ꝛc., zuſammen nur 45 Hu 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 
Bücher⸗Preisherabſetzung. 
Jutereſſante 
Schriften und Werke! 


Pracht⸗Kupferwerke, 


Unterhaltungslectüre, Romane, Belletriſtik 
u. A. m. zu a 
herabgeſetzten Spottpreiſen!! 


den ſo herabgeſetzten billigen Preiſen werden 
Tro nur neue vollſtändige Werke unter Garantie 
verſandt. 

Meyer's Universum, 4 Jahrgänge oder 48 Theile, 
Quart, mit 200 Stahlſtichen zuf. nur 2½ ! — Vol- 
ger's Naturgeſchichte aller Reiche, 3 Bde., gr. Oetav mit 
über 1200 Abbildgn., nur 35 % — Die Kunstschätze 
Wiens, großes Pracht⸗Kupferwerk erſten Ranges, sämmt- 
liche Wiener Gemälde- Gallerien enthaltend, die feine 
Ausgabe in groß Quart⸗ Format, 36 Theile mit 408 
Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſtblätter vom Lloyd in Trieſt, 
Text von Perger, elegant, ſtatt 45 fl. nur 6 f. — 
Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke 
venetianiſcher Malerei, dito, nur 6 % — . Flygare 
Garlen’s Werke, enthaltend deren fo beliebte 14 Romane 
in 100 Bänden, nur 4 % — 1) Memoiren einer 
engliſchen Lorette, 2) einer leichten Perſon, 3) eines Kam⸗ 
mermädchens, 3 Werke mit Bildern zuſammen nur 58 Ior! 
— Der. Büffon's illuſtr. Naturgeschichte, 2 Bände mit 
200 Kupfern, nur 1 ! — 1) Humboldt's Cosmos, 
neueſte Original⸗Ausgabe in 4 Bänden, elegant, 2) Hum⸗ 
boldt's Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., beide Werke 
zuf. nur 4½ i — Grosser Hand-Atlas der ganzen 
Erde, in 84 (vierundſechzig) großen deutſchen Karten, 
ergänzt bis 1885, ſauber colorirt, größtes Imperial - 
Quart⸗Format, nebſt Zugabe der Karte von Neu-Deutsch- 
land, 1866, jauber mit Goldtitel gebd., nur 4 %! 
— Album von Schleswig⸗Holſtein, in 24 Pracht⸗Stahl⸗ 
lichen, incl. Enveloppe nur 1 Alex. v. Hum- 
boldt’s Reifen: in Amerika und Aſien, vollſtändig in 4 
großen Octavbänden, nur 58 Gr! — Salon - Album, 
großes Pracht⸗Kupferwerk beliebter Schriftſteller, mit den 
jeinen Stahlſtichen ſauber gebunden, mit Deckenvergoldung 
und Goldſchnitt, nur 40 % — 1) Shakespeare's ſämmti. 
Werke, neueſte deutſche Ausgabe, 12 Bde., mit engliſchen 
Stahlſt., in reich vergoldeten Prachtbdn., 2) Album für 
die elegante Welt, enthält feine Stahl⸗ und Kupferſtiche 
(Ruufiblätter berühmter Meifter), Quart, beide Werke 
zuſammengenommen nur 2% % — 1) Dr. Barth's 
Reiſen, 2) Vogel's Reiſen, 3) Livingſtone's Reiſen, 
. alle drei Werke, neueſte Ausgaben, zuſammen nur 
40 Ar! — Geſchichte der Schöpfung, von Jouvemel, 
2 Bände mit Kup ertafeln, nur 25 %,! — Ulustrirtes 
Familienbuch des öſterreichiſcheu Lloyds, mit BE Kunſt⸗ 
blättern (Pracht Stahlſtiche) gr. 4to., nur 45 F! — 
Alexander Dumas Romane, beliebte deutſche Ausgabe, 
128 Theile, nur 4½ ! — Eugen ue's Romane, 
beliebte deutſche Ausgabe, 188 Tbeile, nur 4½ ! 
Psyche, dargeſtellt in 16 Pracht⸗Kunſtblättern, groß Quart, 
nur 2 % — Die Leipziger Illustrirte Zeitung, pr. 
vollſtändigen abgeſchloſſenen Band in großtem Format, 
mit vielen 1000 Abbildungen, nur 1.94! (6 verſchiedene 
zuſammengenommen nur 5 ) — Boz (Dickens) ausgew. 
Romane, 60 Theile nur 2 % 1 — Feierstunden, großes 
Pracht⸗Kupferwerk der beliebteſten Schriftiteller, 2 Bände, 
groß Quart, mit hunderten ſehr vielen Abbildungen und 
48 Kunſtblätter (Farbendrucke und Stahlſtiche,) beide 
Jahrgänge zuſammen nur 48 Mr! — Hexder's ausge 
wählte Werke, neueſte Claſſiker-Ausgabe, 13 Bde., eleg., 
Belinpap., nur 3½ Ag! — Die fo beliebten Hamburger 
Broſchüren von 10 Ar bis 4 %. je nach Ordre. — 
Roman-Bibliothek der beliebteſten neuen Schriftſteller, 
25 Bände, elegante Ausgaben, ſtatt 20 nur 4 3! 
— Schwartz, beliebte Romane, 118 Theile nur 3 9% 
28 ! — Museo secret, dargeſtellt in feinen Kunſt⸗ 
blättern 2 %! — Gedichte im Geſchmack des Grecourt, 
2 Octavbde., mit Bild, 2 % (selten.) — Die Geheim- 
niſſe des Theaters, 10 Bde. — mit Kupfertafeln — nur 
3 ! — Lenchen im Zuchthauſe, von Reinhardt, 1½ 9%! 
— E u. Neapel, 8 Theile mit 48 Pracht⸗Stahlſt., 
nur 2 Ag! — Das neue Decameron, 2 Bände, mit 
illuſtrit. Umſchlag, 2½ 3%! — Die Verſchwörung von 
Berlin, nach Brückbräu, 2 ! — Geheime Memoiren 
der Damen der Weltgeschichte, 3 Bde., 2.%!! — 
kölitz große allgemeine Weltgeschichte, 7te (neueſte) 
Aufl., 5 große Octavbände, nur 58 el — Grazien⸗ 
Sammlung, 12 feine Photographien, in Convert verfiegelt, 
nur 3 Ag! — Wieland's ſämmtliche Werke, neueſte Claſſ.⸗ 
Ausg., 36 ſtarke Bände, nur 6 , 28 45 — Land- 
wirthschaft, Allgemeine, des 19ten Jahrbunderts, 50 
Bändchen, mit 1000den Abbildungen, nur 3% 4! — 
Der Gheſpiegel, (verſtegelt), 20 l — Hogarth’s Werte, 
Quart, deutſche Pracht⸗Stahlſtich⸗Ausg., mit den feinſten 
engliſchen Stahlſtichen, nebſt deutſchem Text, eleg. cart., 
nur 2½ #4! — Fabricius, große deutſche Jugend-Zei- 
tung vom Jahrgang 1862, 63 und 64, Ladenpreis 8 A 
u 28 n (Alle drei Jahrgänge zuſ., welche an Inhalt 
eine Jugendbibliotbek von 20 Bänden umfaſſen), nur 
21, 46! — Frieder. Bremer's Romane, deutſch. 98 
Theile, nur 3 e — Lichtenberg's Werle, 5 Bände, 
mit Cbodowiekiſchen Bildern, nur 35 Hr! — Dr. Reuch. 
Die Fortpflanzung des Menſchen, mit anat. Kupfertafeln, 
nur 1½ s — Shakespeare’s completes Works, 
engliſch, mit Illuſtrat., London, hübſch gebd., nur 50 Apr: ! 
— Ilustrirtes Unterhaltungs- Magazin, über 100 
illuſtrirte Romane, Novellen, Naturwiſſenſchaft ꝛc., Hoch- 


Von dem Unterzeichneten iſt die Brochüre: 


Krämpfe bisher dem Sekretair Herrn W. 


Berlin übergeben. 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


8 en; 7 
uud 


E 


2 


Gr. Domftraße 18. 


Alois Biber in 


Gotha, Vo 
Inſtrumente werden unter mehrjähriger Garantie zu 
Zahlung angenommen. 


Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. 


Laub üge⸗Apparatkaſten 


Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Für 
Uuterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge an Gottlieb Stur’enegger in 
Heriſau. Schweiz. ; 

„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte Die 
zwei Töpfchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 
gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr fpüre und vom 
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo zu ſagen 
von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie 
noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu 
Ende führen.“ — Treptow an der Rega, Pommern, 
den 27. Februar 1867. 

„G., Bäckerlehrling. 


€ 

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von 
meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
dient. — Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das 
Uebel haben, daß fie die gute Salbe von Hrn. Sturzenegger 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu beziehen in Töpfen zu 194 . Pr. Ext, beim Erfinder 
Gottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kanton Appenzell, 

R: Schweiz. 

NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 „, iſt dieſe Salbe 
auch Ächt zu beziehen durch Hru. Günther zur Löwen⸗ 
apotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Schutze des Leders 


gegen Näſſe, Staub Reibung und andere schädliche Ein- 
flüſſe, ſowie zur Weichmachung und längeren Er⸗ 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen feiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Fabriken, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 
eſchirre, Maſchinenriemen, e und 
Fuß bekleidungen eingeführte Lederöl von 


H. Elsner in Poſen. 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 
in Berlin. Preis pro Fl. 10 Gr, 10 Fl. 3 . 


Kiefern Dachlatten, 24“ lang, 


W volltantig, empf. auffallend billig, ab Rathsholzhof 
Ber. Julius Wald: Marienplatz 4. 


Anekdotenjäger, 3 Jahrgänge in 12 Theilen, mit vielen 


— Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, 
Gebäude und Sehenswürdigkeiten der Welt, auf 20 großen 
Kupfertafeln, Quart, feinste Stahlſuche, mit elegant reich 
vergoldeten Carton, nur 1 ll — 1) Byron's ſämmtl. 
Werte, beſte deutſche Ausgabe, 12 Bände mit Stablſt. 2) 
Hiſtoriſche Unterhaltungs - Bibliothek beliebter Schrift 
825 > Bändchen, beide Werke zuſammengenommen nur 


38 werden bei Aufträgen von 5 an die bes 

Gratis kannten Zugaben beigefügt; aa Be: 

ſtellungen noch: Kupferwerke, Olassiker:c. 

Jede Ordre wird ſofort prompt und exact effectuirt 

von der ſeit einer langen Reihe von Jahren als beste 
und dilligste renommirten 


J. D. Polack sche Export- 
Buchhandlung, in Hamburg, 


Jungfernſtieg, Bazar 6—8. 


Sichere Hülfe gegen Epilepſie — 
Fallſucht Krämpfe. ed 


„Amtliche Beweiſe für die radikale Heilung der Epilepſie 
(Fallſucht, Krämpfe) durch ein vegetabiliſches Arkanum“ 


unentgeltlich zu beziehen und auch das Nähere direct zu erfahren. 
Zur Beachtung. 

Zugleich bemerke ich, daß ich den Debit des erwähnten Arkanums gegen Epilepſie — Fallſucht — 
Wepler in Berlin, Linienſtraße 240, übergeben hatte, 
da er jedoch viele der Hilfeſuchenden übervortheilt hat, ſo habe ich mich genöthigt geſehen, im Intereſſe der 
leidenedn Menſchheit dem 2c. Wepler den Debit zu entziehen und 
zu vermeiden, den Debit einer aus obiger Brochüre ei zu erſehenden wohlrenommirten Apotheke in 


ER REITER TITTEN. 
Die Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Handlung 


von 
Moritz Jessel, 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


% ＋ von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
ee Er Möbel in Nußbaum⸗, Mahagoni Eichen., Birken⸗ und Fichtenholz, 


Trumeaux u. Spiegel, | 
2 oph as e rbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter 
g zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Dus Pianoforte Magazin von 


Carl Rene, 


empfiehlt feine anerkannt guten Comeert- u. Stutzflügel, Flaninos u. tafelförmigen Pianos, 
aus den renommirten Fabriken von: Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinwe N 
ſchweig, Erard & i in Paris, Hüni & Hübert in Bine L. Böſendörfer in Wien, 
n München, C. Röniſch in Dresden, Breitkop 5 
und Jul. n in Leipzig, Richard Lipp in Stuttgart, Luckhardt in Caſſel, E. Munck in 
gt & Sohn, E. Quandt, G. Tif 


Laubsäge- Arbeiten 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen. Laub⸗ 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 5 a 5 
7 um praktiſchen Gebrauch a y 
sage = AU und Collectionen en. mi ee 
5 * un en, fo ad, en 
Aigen eim, webt perten Unleltung 2 , By Die v5 A > 
Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
eichnenpapier, Holz - Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en- gros & en- detail 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


— —v—— . — — a c ——— ——— ꝛ— 


In beachten! Mehlwürmer [. b 

Mraße Nr. 2 NIA 
Bettfeder d D in , 1 

Auſſiſche zr bag a . A dan 


8 Nheinifches 
Intelligenz⸗Comptoir 


Bureau für Stellenvermittelung 


in Mainz 
empfiehlt: 
Buchhalter, Cassirer, Commis; 


Ingenieure, Oeconomie⸗Verwalter, Forſt⸗ 
und Wirthſchaftsperſonal; jowie 


Verkäuferinnen, Dames de eompteir; 
Haushälterinnen, Kammerjungfern; 
ebenſo Perſonal für Hötels und Cafes; 
überhaupt Dienſtſuchende beſſerer Klaſſe; — 
hat ſich indeſſen dabei die Aufgabe geſtellt, ausſchließlich 
nur ſolche Stellenſuchende zu empfehlen, welche ſich mit 
— Nr Zeugniſſen und Empfehlungen auszuweiſen 

en. 


en — —— EEE 
„Der Töpfergefelle oder Arbeitsmann welcher 
im Herbſt des Jahres 1865 beim ZTöpfermeifter Schultz, 
Monchenſtraße Nr. 36 wohnhaft, gearbeitet hat, wird er⸗ 
un, 59 Paradeplatz Nr. 5, eine halbe Treppe nach vorne, 
zu melden. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 6. December. 


Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 
Die ſchöne Helena. 
Parodiſtiſche Oper in 3 Akten von Meilhac und Halevy. 
Muſik von Offenbach. 


Vermiethungen. 


Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtebend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 
ubehör, Gas- und Waſſerleitung, it zu Oſtern oder 
rüher zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Kloſterhof Nr. 12, 1 Tr. u. vorne ſep. Eingang, i 
1 Stube m. M. ſogleich od. z. 15. z. verm. Nab. — . 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 
Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


nach Berlin: e A LITE 


7 E. 12 u. 4 
Mittags. III. 3 U. 51 N. Fam. Courierzug) 
IV. 6 u. 30 M. Abends. — 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 M. 
Vorm. 41 0 Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 u. Min. Vormittags (Courierzu ). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. x 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. na 
due gan Swinemünde, Cammin und Trey ⸗ 


A. 

nach Cös lin und Colberg: I. 7 uf M. Vorm 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (€ 8 
1 au 5 e, Nachm. N 

ua aſewa tralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchl 0 
II. 7 u. 55 M. Abende. e 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 u. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57, M. Nam. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß 2 Brenz au). IV. 7 u. 55 M. Ab 

ukunft: 
von nz Sr U. kr 3% Yin, II. 11 u. 23 M. 
orm. (Courierzug). „4 U. 50 M. x 
IV. 10 u. 58 2 Abends. r un 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Borm, 
Aus 3 1 — Nachm. —— 6 U. 17 M. 
achm. erſonenzug aus Bres 0 Krenz). 
Sola u Gelberg 1 ee 
von Cöslinu u olberg: I. 11 U. 54 M. Vorm. 
— 8 u. 44 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 
nds. 

Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. Ul. 30 M. Mor, II. a.. Nachm. 


um fernere Benachtheilungen 


alomon, Rentier, Linienſer. 240, 


. * 


in Bronce, jeder Holzart, 
mit den feinſten Cryſtallgläſern, 


Bedienung 


Gr. Domſtraße 18, 


Nachf. in Braun⸗ 


= 


Härtel, Jul. Blüthner 


A. Belling in Berlin. Sämmtliche 


chler und 
billigen Preiſen verkauft, auch gebrauchte Pianos in 


Die engliſche Geſundheits⸗Sohle, enannt 

7 Cork-Soc 
ein ſicheres utzmittel n n d kalte Füße, ferner 
gi Nocbaee, — — Lupſihl 

. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 
— —— — 


Neues Fabrikat. 
Liebig 8 
Nahrungsmittel 
in löslicher Form 


für Säuglinge, schwüchlicke Kinder und Recon- 
valescenten, zugleich Ersatz für Muttermilch und 
statt Arrowroot, Milch- oder Griesbrei, Zwieback etc, 

Ein Esslöffel dieses im Vacuum dargestellten 


Extractes giebt, in warmer Milch gelöst, sofort 
die berühmte Llebig'sche Suppe. Dasselbe hat 
folgerde ———— = 


1. Es ist ein stets gleichmässiges Fabrikat. 
Die Bereitung der Suppe ist damit micht 


= 
o 
= 


N Han er Köchin. (Wer (Eilzug). 
sich Je mit der Darstellung der Suppe in der Küche] von Strasbur u. : I. 2 
befasste, kann am ehesten diesen eminenten Vor- II. 9 u. ä Borg, 


M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. Tu. 15 M. Abends. 3 


Y 0 ſt en, 
a 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. fra 
Karjolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 . 20 Min 
8 en n Züllchow 6 Uhr fruh. 
t a 2 ei . K 
0 RE 80 M. Nachm. U. 50 M. früh, 12 U. Min., 


0 Pr U. 30 Mi ! ai chow 1 U. 45 M Bm, 
Botenpoft nach Pommer 4 — 
M. N . ensdorf 11 u 55 M Bm. u. 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nin. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Snrielpoſt von @ e 2 
rg 408 hr 40 Min. fr. und 11 Uhr 


5 Vo 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 
riolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Zallchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 


theil ermessen). 

2. Dasselbe ist frei von jeder Spur Malz- 
8 elzen, vor deren Anwesenheit in der Suppe 
Liebig mit Recht dringend warnt. 

3. In Erwägung seines Gehaltes an blut- 
bildenden Stoffen (circa 8 Procent) ist es ein 
ebenso billiges Kindernahrungsmittel, wie die 
Suppeningredienzien. 

4. Es kann Monate lang aufbewahrt werden, 
ohne dass seine Güte darunter leidet. 

Gegenüber diesen aussererdentlichen Vortheilen 
vor den, im Handel hundertfach angebotenen Lievig- 
schen Kraftmehlen, Nahrungspulvern und dergl. 
bedarf e8 wohl kaum einer Empfehlung meines 
Präparates. Interessenten verweise ich auf die gegen 
Francobesellung von mir franco versendeten Pro- 
specte. 

"Der Preis eines für Säuglinge, 12 bis 13 Tages- 
dosen enthaltenden Flacons beträgt 12 H. Ge- 
neralniederlagen werden gegeben und Refe- 


renzen erbeten von 
Dresden. J. Paul Liebe, 
Apotheker u. techn. Chemiker, 


Winterhandſchuhe, und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
für Kinder 4 H, e a 7½% H aufwärts, 1 von Pommerenadorf 11 uhr 50 Min. Vorm. 
Glacce⸗Handſchuhe u. 5 U. 50 Min. Nachm. 


Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min, Nachm. 


bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


